
Im Abstammungsblock werden 
die väterlichen (obere Hälfte) und 
mütterlichen (untere Hälfte) 
Vorfahren angezeigt. Neben der 
Leistungsinformation sind auch 
vorhandene Exterieur-
beurteilungen der Mutter und 
Großmutter des Stieres 
angedruckt.  

Allgemeine Infos zum Stier 
Neben Name, Lebensnummer, 

Geb urtsdatum und der 

Linienzugehörigkeit ist rechts 
neben dem Hauptbild der 
BetaKasein- und KappaKasein-
Status ersichtlich. Die 

Befr uchtungsfähigkeit eines 
Stieres wird anhand der Non-
Return-Rate berechnet. Handelt 
es sich um einen Stier mit 
positivem Befruchtungswert, so 
bekommt er die Plakette mit drei 
Spermien. Ebenso gibt es 
Plaketten für gesext und 
spermvital-verfügbare Stiere. 

Zuchtwerte Milch und 
Töchterleistungen 

Der Zuchtwert-Milch-kg 
beträgt +674 kg. 

Der Fett%-Zuchtwert ist +0,02% 
(=Fett-kg-Zuchtwert +30kg)  

Der Eiweiß%-Zuchtwert ist -0,01% 
(=Eiweiß-kg-Zuchtwert +23 kg) 

Die Töchter des Stieres stehen in 
einem durchschnittlichen 
Herdenniveau HD von 8236kg 
Milch. 681 Töchter haben eine 
abgeschlossene 100Tage 
Leistung von 2809kg und 4,06% 
Fett und 3,15% Eiweiß. Das ergibt 
eine Leistung von 114kg Fett und 
88kg Eiweiß in den ersten 100 
Laktationstagen. Bereits 450 
Töchter haben die 1. Laktation 
abgeschlossen mit einer Leistung 
von 7517kg Milch 4,25% Fett und 
3,46% Eiweiß. Das ist eine 
absolute Leistung von 
319kg Fett und 260kg Eiweiß.

Zuchtwerte Fitness 
Der Eutergesundheitswert EGW 
kombiniert den Zuchtwert für den 
Zellzahlgehalt in der Milch ZZ mit 
dem Gesundheitswert Mastitis 
MAS. Die maternale Fruchtbarkeit 
FRW ist der Relativzuchtwert für 
die Fruchtbarkeit der Töchter des 
Stieres. Die Melkbarkeit MBK ist 
ein Relativzuchtwert für das 
durchschnittliche Minutengemelk 
der Töchter. Der Vitalitätswert 
VIW kombiniert die Totgeburten 
paternal mit den 
Aufzuchtverlusten bei den 
Nachkommen bis zu einem Alter 
von 10 (männlich) bzw. 15 
(weiblich) Monaten. Der 
Relativzuchtwert Persistenz PER 
steht für das Durchhaltevermögen 
der Milchleistung in der Laktation. 
Beim relativen Zuchtwert für den 
Kalbeverlauf KVL wird zwischen 
dem paternalen Einfluss KVLp 
(Stier ist Vater des Kalbes) und 
dem maternalen Einfluss KVLm 
(Stier ist Vater der Kuh) 
unterschieden. Der Relativ-
zuchtwert für Leistungssteigerung 
LST beschreibt die Leistungs-
entwicklung von der ersten auf die 
zweite bzw. höhere Laktationen. 
MVH gibt Auskunft über das 
Melkverhalten. Die 
Nutzungsdauer ND beschreibt die 
Langlebigkeit der Töchter eines 
Stieres. Die Gesundheits-
zuchtwerte Mastitis MAS, 
Milchfieber MIFI, frühe Frucht-
barkeitsstörungen FFRU und 
Zysten ZYST werden ebenfalls 
als Relativzuchtwerte dargestellt.  

Was sind Relativzuchtwerte? 
Die geschätzten Zuchtwerte der einzelnen Merkmale werden 
standardisiert und als Relativzuchtwerte mit einem Mittelwert von 100 
(Basis) ausgewiesen. Im Zuge der Zuchtwertschätzung Fleckvieh bilden 
die 4 – 6 Jahre alten Kühe die Basis. Zu beachten ist, dass 
(ausgenommen einzelner Exterieurzuchtwerte) Werte über 100 
züchterisch positiv zu sehen sind. 
Was bedeutet die Zahl in Klammer neben den Relativzuchtwerten? 
Dabei handelt es sich um die jeweilige Sicherheit des Zuchtwertes in 
Prozent ausgedrückt.  
Wie erkenne ich einen Kalbinnenstier? 
Bei der Besamung von Kalbinnen ist auf den paternalen Kalbeverlauf-
Zuchtwert KVLp zu achten. Der Zuchtwert KVLp ist im Fitnessblock zu 
finden. Umso höher der KVLp desto leichtere Geburten sind zu erwarten. 
Die Oö. Besamungsstation GmbH empfiehlt in weiterer Folge den 
maternalen Kalbeverlauf-Zuchtwert KVLm ebenfalls zu beachten! 

Exterieurzuchtwerte 
Zunächst sind die Zuchtwerte der 
vier Hauptmerkmale Rahmen, 
Bemuskelung, 
Fundament und Euter 
angegeben, 
darunter die Einzelzuchtwerte der 
beschriebenen Merkmale. Falls 

im Diagramm kein □ (=Optimum)

angegeben ist, ist ein möglichst 
hoher Zuchtwert anzustreben. In 
der graphischen Darstellung soll 
in diesen Fällen der Balken so 
weit wie möglich nach rechts 
reichen.  

Zuchtwerte Fleisch 
Angegeben sind die Teilzucht-
werte für die Nettozunahme NTZ, 
die Ausschlachtung im Schlacht-
körper AUS sowie die Handels-
klassenverteilung HKL. Zur 
Schätzung der Zuchtwerte heran-
gezogen werden die Fleisch-
leistungsdaten der Maststiere.  

GZW (Gesamtzuchtwert) 
100 % 

MW (Milchwert) 
38 % 

FW (Fleischwert) 
18 % 

FIT (Fitnesswert) 
44% 

Fkg (Fett kg) 
18,6 % 

Handelsklasse 
7 % 

FRW (Fruchtbarkeit) 
14 % 

Ekg (Eiweiß kg) 
19,4 % 

Ausschlachtung 
7 % 

ND (Nutzungsdauer) 
10 % 

Nettozunahme 
4 % 

EGW (Eutergesundheit) 
10 % 

VIW (Vitalitätswert) 
5 % 

PER (Persistenz) 
3 % 

KVLm (Kalbeverl. maternal) 
1 % 

MBK (Melkbarkeit) 
1 % 

Der Gesamtzuchtwert GZW 
fasst die aufgelisteten Merkmale 
entsprechend dem jeweiligen 
Prozentsatz (wirtschaftliche 
Gewichtung) zusammen! 

Für weitere Informationen steht 
Ihnen das Team der  
Oö. Besamungsstation GmbH 
gerne zur Verfügung!  

Oberösterreichische 
Besamungsstation GmbH 

Dr. Otmar Föger Straße 1 

4921 Hohenzell – Österreich 

Tel.:    +43 7752 / 82248 – 20 
Mobil: +43 699 10 04 989 

Fax +43 7752 / 82248 – 5 

Mail: info@besamungsstation.at 

www.besamungsstation.at 

ERKLÄRUNG ZUCHTWERTE UND ABKÜRZUNGEN 
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